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Egelsbacher Gasthäuser 
 
Die Egelsbacher Gasthäuser fingen den Alltag der hier lebenden Menschen ein. Vereine 
hielten Versammlungen ab, politische Gruppierungen trafen sich dort, private 
Gesellschaften, Jubiläen, Geburtstagsfeiern, besondere Feiertage waren herausragende 
Begebenheiten. Ja, und in jeder Wirtschaft gab es einen Stammtisch. Manche Lokale 
besaßen eine Kegelbahn, Film- und Theateraufführungen, sowie Maskenbälle und 
Tanzabende wurden durchgeführt. Sie waren ein Spiegelbild der Gemeinde und der hier 
lebenden Menschen. 
 
Die Aufstellung erhebt nicht den Anspruch einer lückenlosen Aufstellung aller Egelsbacher 
Gastwirtschaften und ihrer Betreiber. Viele der abgebildeten Gebäude wurden inzwischen 
abgerissen oder stark verändert. 
 
Die Anzahl der Egelsbacher Gastronomie ist rückläufig. So geben am 15. Februar 1908 
achtzehn Egelsbacher Wirte eine gemeinsame Anzeige auf. Damals zählte Egelsbach etwa 
2.500 Einwohner. Bis 2012 stieg die Einwohnerzahl auf rund 11.000, aber die Zahl der 
Gastwirtschaften im Ortskern mit regelmäßigen Öffnungszeiten verminderte sich auf zehn. 
Stammtische gibt es dort kaum noch. 
 
Das ist aber keine Besonderheit. Hessenweit schlossen alleine im Jahre 2011 8% der 
bestehenden Gastwirtschaften ihre Pforten. 
 
ȵ$ÉÅ ËÌÅÉÎÅ +ÎÅÉÐÅ ÉÎ ÕÎÓÅÒÅÒ 3ÔÒÁħÅȟ ÄÏÒÔ ×Ï ÄÁÓ ,ÅÂÅÎ ÎÏÃÈ ÌÅÂÅÎÓ×ÅÒÔ ÉÓÔȰ ÇÅÈĘÒÔ ÄÅÒ 
Vergangenheit an. Eine kleine Ausnahme bilden noch Gasthäuser, in denen sich 
Sportinteressierte um das Bezahlt-Fernsehen scharen. Ein tiefer Einschnitt war das 
Rauchverbot. Nur wenige können gesonderte Räume für Raucher anbieten oder haben 
einen Biergarten, in dem das Rauchen erlaubt ist. Die Personalkosten sind hoch, die Mieten 
sind kaum zu erwirtschaften, nur wer selbst Grundstückseigentümer ist hat eine Chance. 
Zur nachstehenden Anzeige ist zu ergänzen, dass die Egelsbacher in den Bierstreik traten 
und eine Zeitlang nur Apfelwein tranken. Die hier angekündigte Bierpreiserhöhung musste 
deshalb verschoben werden. 
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"Zur schönen Aussicht", Ostendstraße 44  
 

   
Am 17. Juli 1898 wurde die Gastwirtschaft im 
neu erbauten Hause von Georg Schneider 
eröffnet 
 

        
 
 
Einige Daten und Zeitungsanzeigen in Stichworten: 
1899, am 30. Nov., Geschäftsübergabe an Friedolin Reum. 
1901, am 11. *ÕÌÉȟ ȵ%ÒĘÆÆÎÕÎÇȰ ÄÕÒÃÈ !ÕÇÕÓÔ 2ÉÎÎÅÎÔÈÁÌȢ 
1908, am 14. Dez., Verkauf an J. Imhof. 
ρωρυȟ ÁÍ σȢ &ÅÂÒȢȟ ȵ$ÅÒ 3ÁÁÌ ÄÅÒ 'ÁÓÔ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ÖÏÎ 
Ka s p a r Kathrein gleicht einem Fabrikraum, um die in der 
Reichswollwoche hier eingegangenen Stoffe zum Besten 
unserer 3ÏÌÄÁÔÅÎ ÚÕ ÖÅÒÁÒÂÅÉÔÅÎȰȢ 
ρωρωȟ ÁÍ ρρȢ *ÁÎȢ ȵ%ÒĘÆÆÎÕÎÇ ÄÅÒ 'ÁÓÔ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔȰ ÄÕÒÃÈ 
Kaspar Kathrein. 
1920, am 23. Dez. Eröffnung Wirtschaft u. Metzgerei. 
1922, am 18. Nov. lesen wir eine Anzeige von Adam 
Schneider dass die Wiedereröffnung erfolgt. 
 

 
1954 wird  Hermann Junak neuer Pächter.  

 
 
 
 
 
 
Hochzeit Brigitte und 
Dieter Junak im Jahr 1958. 
Hier mit den Wirtsleuten 
Junak/Winkel. 
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1964 -1975 betrieben Christel und Ludwig Schneider die Gastwirtschaft.  
1969 stirbt Adam Schneider. 

 
 
 
 
 
 
Herbst 1988. 
Familie Schneider 
befindet sich in der 
Mitte. Ludwig 
verstarb im Jahr 
1991. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1975 -1978 Eheleute Renate und Rudi Moritz.  
 
1978 -1979 Frau Richter  
 
1979 -1981 Frau Höfer  
 
1980 wird das Gebäude umgebaut und erhielt den Namen "Zur Kupferpfanne".  
 
1981 -1982 Herr Comitini  
 
1982 -1985 Herr Wosnitza  
 
1985 -1995 Familie Pavlovic  
 
1995 - heute Familie Dirinjak  
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"Zum Messeler Park" , Darmstädter Landstraße   
 

 
 
Am 13. 11. 1907 Wirtschaftseröffnung durch Herrn Friedrich Klotz, der im Jahre 1903 nach 
Egelsbach kam und zunächst in der Taunusstraße eine Drahtflechterei betrieb.  
 
Ab 1907 öffnete dann an der B 3 die Schankwirtschaft und eine Auto- und 
Fahrradreparaturwerkstatt.  
Am 12.09.1913 firmiert Friedrich +ÌÏÔÚ ÄÉÅ 'ÁÓÔ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ȵ:ÕÍ -ÅÓÓÅÌÅÒ 0ÁÒËȰȟ  
1930 folgt ÅÉÎÅ !ÎÚÅÉÇÅ ÁÌÓ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ȵ$ÅÕÔÓÃÈÅÒ (ÏÆȰ &ÁÍȢ +ÌÏÔÚȢ  
 
16.9.ρωσσ .ÅÕÅÒ .ÁÍÅ ȵ:ÕÒ :İÎÄËÅÒÚÅȰ 
 

     
           Friedrich Klotz 
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Die Gaststätte "Bürgerhof" mit Shell-Station wurde am 01.10.1958 durch Dieter Brand und 
Frau an die Familie Bittenbinder übergeben. 
 

 
 

 
Bild von 1966 mit freundlicher Genehmigung von Roger Oxé 
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Bild von 1966 mit freundlicher Genehmigung von Roger Oxé 

 

 
Bild von 1977 mit freundlicher Genehmigung von Roger Oxé 

Im Vordergrund Hans Oxé, Vater von Hans Ludwig Oxé 
Die Kraftstoffpreise sind noch DM-Preise! 
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Zum Rosengarten, Ostendstraße 51  
 

 
 

 
Daten und Fakten: Am 29.Mai 1909 
erfolgte die Wirtschafts-Eröffnung, mit 
-ÉÎÅÒÁÌ×ÁÓÓÅÒÁÂÆİÌÌÁÎÌÁÇÅ ȵ:ÕÍ 
Chauseehaus" K. Reichert, Ostendstraße 
υρȢ !Í ςφȢωȢρωρσ ×ÕÒÄÅ ȵ:ÕÍ 
#ÈÁÕÓÅÅÈÁÕÓȰ ÖÏÎ &ÒÁÕ +ßÔÈÅ 3ÃÈÉÍÍÅÌ ÉÎ 
Vertretung von Herrn Reichert nebst 
Töchter übernommen. Am 25. August 1928 
ÅÒÆÏÌÇÔÅ ÄÉÅ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÓÅÒĘÆÆÎÕÎÇ ȵ:ÕÍ 
Rosengarten" durch Adam Reichert. 
 
 

Das Familienbild von 
1930 zeigt die 
Gastwirtsfamilie Reichert. 
Hintere Reihe von links 
nach rechts: Die Töchter 
Else, Gertrud, Dora und 
Frieda.  
Vordere Reihe von links 
nach rechts: 
Schwiegersohn Wilhelm 
Gleichmann, Wirtsleute 
Karoline und Adam 
Reichert und Tochter 
Mina Schreibweis-
Vollmer mit Sohn Karl 
Schreibweis.  
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Zur Überraschung des heutigen Eigentümers Heinz Gleichmann kamen bei 
Renovierungsarbeiten nach dem 2. Weltkrieg, in der ehemaligen Gaststube seines 
Großvaters, 2ÅÓÔÅ ÅÉÎÅÓ vÌÇÅÍßÌÄÅÓ ȵ6ÉÅÒ *ÁÈÒÅÓÚÅÉÔÅÎȰ ÄÅÓ Egelsbachers Wilhelm 
Gernandt zum Vorschein. 

 

      
Frühling                                                        Sommer 

 

       
Herbst                                                            Winter 

 
Die auf Putz gemalten Landschaften Frühling, Sommer, Herbst und Winter wurden von 
Horst Stornfels, dem Schwiegersohn des Malers, farbig fotografiert, bevor sie wieder mit 
Tapeten überklebt wurden. 
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"Zum Elias", Ernst -Ludwig -Straße 79 
 

     
 
1986: Eröffnung der rustikalen Pils- und Weinstube in der Ernst-Ludwig Str. 79 durch 
Johann Gaussmann. 
 
 
 

"Kulturscheuer", Ernst -Ludwig -Straße 65 
 

 
 
 
In der Ernst-Ludwig-Str. 65 wurde am 03.07.2004 von Rüdiger Luchmann die 
ÕÒÇÅÍİÔÌÉÃÈÅ (ÅÃËÅÎ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ȵ3ÃÈÅÕÎÅÎÈÏÆȰ Åröffnet. 
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"Zum Hessischen Hof", Ernst -Ludwig -Straße 77 
 

 
 
1865: 14. September:  
Ich zeige an, dass ich im früheren Rüster`schen Hause dahier, an dem 1. Kirchweihtage, den 
17. Sept., eine Wirtschaft eröffnen werde. J. Feurer. 
)Î ÄÉÅÓÅÍ !Î×ÅÓÅÎȟ ÂÅÔÒÉÅÂ ÖÏÒÈÅÒ ÄÅÒ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ .ÁÍÅÎ ȵ3ÃÈÕÈÍÅÉÓÔÅÒ (ÁÎÓȰ ÂÅËÁÎÎÔÅ 
Egelsbacher Schuhmachermeister eine Gastwirtschaft. Als dieser nach Amerika 
auswanderte, übernahm Johannes Feurer die Wirtschaft. 
1891: Philipp Feurer übernimmt die Gastwirtschaft. 
1899: Am 14. März wird das Feurer`sche Wohngebäude abgebrochen und dann ein neues 
(ÁÕÓ ÅÒÒÉÃÈÔÅÔȢ !Í ςȢ *ÕÌÉ ×ÉÒÄ ÄÁÒÉÎ ÄÉÅ ÎÅÕÅ 'ÁÓÔ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ȵ'ÁÓÔÈÏÆ ÚÕÍ (ÅÓÓÉÓÃÈÅÎ (ÏÆͼȟ 
lnh. Philipp Feurer, eröffnet. 
1929: Am 8. August stirbt Philipp Feurer im Alter von 72 Jahren. 
 

 
 
 
Die Aufnahme zeigt den 
Gastwirt Feurer mit seiner 
Familie. 
lm Jahre 1934 übergibt die 
Witwe Kath. Feurer Metzgerei 
ÕÎÄ 'ÁÓÔÈÏÆ ȵ:ÕÍ (ÅÓÓÉÓÃÈÅÎ 
(ÏÆȰ ÁÎ 0ÈÉÌÉÐÐ (ÅÎÓÅÌ ÕÎÄ &ÒÁÕȢ 
(unter ihr nannten die 
Egelsbacher die Gastwirtschaft 
ȵÂÅÉ ÄÅ -ÁÍÍÅȰɊ 
 
 
 



 

Seite 11 w
w

w
.6

3
3

2
9

.i
n

fo
 

 
 

Im Vordergrund Frau Hensel, geb. Schnitzspahn. 
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Vordergrund: Philipp Hensel                              Anzeige vom 13.10.1934 

 
Im Tanzsaal im 1. Stock fanden viele Vereinsbälle, u.a. die des Stenografenvereins, statt. Im 
Juli 1963 verstarb der Gastwirt Philipp Hensel. Vorübergehend führte Sohn Walter 
(genannt Struppi) den Betrieb, am 27.01.1965 schloss die Familie Hensel die 
Gastwirtschaft.  
1973: Der Hessische Hof und das später angebaute Rathaus wurden abgerissen. 
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"Der Darmstädter Hof", Ernst -Ludwig -Straße 71 
 

 
 

1866: Am 05. April wird eine Versteigerung angekündigt. Am ȵ-ÏÎÔÁÇȟ υϊȢ !ÐÒÉÌ ÓÏÌÌ ÄÁÈÉÅÒ 
der Nachlaß der verstorbenen Jacob Schroth Wwe. Gehöhrende Hofraithe und mit gutem 
%ÒÆÏÌÇ ÂÅÔÒÉÅÂÅÎÅÎ 'ÁÓÔ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ÖÅÒÓÔÅÉÇÅÒÔ ×ÅÒÄÅÎȰ. 
 
1870: 10. Febr. Versammlung Turnverein im Wirtslokal des Herrn Knöß 
1871: 12. Juli Einladung des ȵ,ÁÎÄ×ÉÒÔÈÓÃÈÁÆÔÌÉÃÈÅÎ +ÒßÎÚÃÈÅÎÓȰ bei Gastwirt Heinrich 
Knöß. 
1873: Am 16. Nov. Brannten das Wohnhaus und zwei Scheunen ab. 
1891: Am 25. Juni wird der Gastwirt und Bienenzüchter H. Knöß als Eigentümer genannt. 
1903: Am 1. Mai Gründungsversammlung des Fußball- Clubs Egelsbach 03. 
1916: Der Gastwirt Heinrich Knöß I verstirbt am 11. August 
1917: Ludwig Schroth ruft für den 21. Januar dorthin eine Versammlung des Fußballclubs 
ein. 
1928: Am 27. Februar wird angezeigt, dass zum 1. März die Gastwirtschaft Herr Georg 
Färber betreibt. 
1932: Am 3. Nov. Neueröffnung durch Herrn Karl Goebel. 
1934: Am 19. Mai Wiedereröffnung durch Johannes Seng und Frau.  
1935: Am 5. März Fastnachtsrummel, Anzeige von Jean Seng, 13.9. Kirchweih - Anzeige von 
Johannes Seng. 
Nach 1945 war hier die Textilnäherei Kimode untergebracht. Viele Egelsbacher Frauen 
verdienten sich dort ein Zubrot. 
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"Zum Egelsbacher Hof" (Bäcker Kätt), Ernst -Ludwig -Straße 67 
 

 
 
ρψψρȡ %ÒĘÆÆÎÕÎÇ ÄÅÒ 'ÁÓÔ×ÉÒÔÓÃÈÁÆÔ ȵ%ÇÅÌÓÂÁÃÈÅÒ (ÏÆȰȟ "ÅÓȢ (ÅÉÎÒÉÃÈ 7ÅÒËÍÁÎÎȢ 
1894: Am 20. August führt der Kriegerverein eine Erinnerungfeier an die Schlacht von 
Gravelotte durch (Einladung Heinrich Werkmann). 
1896: Heinrich Werkmann lädt zur Tanzmusik an Nachkirchweih ein. 
 

 
 
1918: 10.Feb. Johannes Werkmann lädt zum Lichtbildervortrag im Saale ein. 
1920: Am 28. März Wirtschafts und Bäckerei Eröffnung durch Heinrich Philipp Adam 
Werkmann. 

 
 
 
 
 
 
1976: 95-Jähriges Jubiläum, Frieda 
und Ludwig (Hickler- Lui), Willi 
Henrich und das Binding-Gespann. 
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1979: Ludwig Hickler stirbt am 02. Januar 1979 im Alter von 66 Jahren. 
ρωψρȡ !Í ρȢ !ÐÒÉÌ ×ÕÒÄÅ ȵρππ *ÁÈÒÅ %ÇÅÌÓÂÁÃÈÅÒ (ÏÆȰ ÇÅÆÅÉÅÒÔȢ 
1985: Am 29. Oktober übernahm der neue Pächter Kurt Straub die altrenommierte 
'ÁÓÔÓÔßÔÔÅ ȵ%ÇÅÌÓÂÁÃÈÅÒ (ÏÆȰȢ 

 
 
 
 
 
 
 
1996: Am 10.05. Neueröffnung durch das Team 
Müller/Moritz  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1998: Am 17.1. eröffnet als Pächter Familie Kubatlija. 
2003: Ab 1.2. neue Leitung durch Sonja und Daniel Werner 
2004: Ab 4. September Pächter Thomas Dahl. 

 
 
2006: Am 1.April feierte 
der Egelsbacher Hof 125 
Jahre Bestehen. 
2007: Pächter ist Familie 
Sowade. 
2010: Neueröffnung am 3. 
August mit China- und 
Thai 
Spezialitäten unter dem 
.ÁÍÅÎ ȵ"ÁÍÂÕÓȰ 
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"Zur Sonne", Weedstraße 8  
 

 
 
 
 
 
 
 
'ÁÓÔÈÁÕÓ ȵ:ÕÒ 3ÏÎÎÅȰȟ )ÎÈÁÂÅÒ 
Johannes Schneider (Schreiner-
Hans). 
Das Eröffnungsjahr des 
Gasthauses ist nicht festzulegen. 
Eine Zeitungsanzeige in der 
Egelsbacher Zeitung gibt aber 
Auskunft. Für den 6. Juni 1881 
lädt der Egelsbacher Wirth 
*ÏÈÁÎÎÅÓ 3ÃÈÎÅÉÄÅÒ ɉȵ3ÃÈÒÅÉÎÅÒ 
(ÁÎÓȰɊ ÚÕÒ %ÉÎ×ÅÉÈÕÎÇ 
seines Tanzsaales ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
1885: Johannes Schneider verstarb im 
Alter von 46 Jahren. Seine Witwe Anna 
Elisabeth geb. Kühn führt das Haus 
weiter. 
1909: Übergabe an den Sohn Johannes 
Schneider Ill.  
1918: Anna Elisabeth Schneider 
verstirbt im Juli mit 80 Jahren. 
1924: Einladung zum Preiskegeln am 6. 
Juli, ( letzter Zeitungshinweis über das 
Gasthaus zur Sonne). 
1926: nach mündlichen 
Überlieferungen wird das Gasthaus 
geschlossen. Das Anwesen ist heute 
noch im Besitz der Nachkommen aus 
ÄÅÒ ,ÉÎÉÅ ÄÅÒ ȵ3ÃÈÒÅÉÎÅÒ-(ÁÎÓÅȰȢ 
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"Zur Linde", Schulstraße 59  
 

 
 
1872 bis 1936: Valentin Keim Rind-Schweinemetzgerei Gastwirtschaft/ Apfelweinkelterei. 
ρψφςȡ !Í ρρȢ *ÕÎÉ ÅÒÓÃÈÅÉÎÔ ÅÉÎÅ !ÎÚÅÉÇÅ ÖÏÎ *ÁËÏÂ +ÅÉÍ 4ÈÅÁÔÅÒÁÕÆÆİÈÒÕÎÇ ȵ:ÚÁÒÄÁÓȰ ÉÍ 
Saal. 
1899: Am 11. August stirbt Jakob Keim. 
1905: Am 16. 09. Kirchweih bei Valentin Keim. 
1936: Am 17. März stirbt der Metzgermeister Valentin Keim 
1939: Am 19. Dezember teilt Ludwig Best (vorher Bahnstr.15) mit, dass er die Wirtschaft 
ÕÎÄ -ÅÔÚÇÅÒÅÉ ȵ:ÕÒ ,ÉÎÄÅȰ İÂÅÒÎÏÍÍÅÎ ÈÁÔȢ 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1947: Gasthalter Willi Keim (1903 -1972) mit seiner 
Frau Elisabeth geb. Täuscher, bei der Eröffnung 



 

Seite 19 w
w

w
.6

3
3

2
9

.i
n

fo
 

"Neue Schänke", Schulstraße 59a (Eingang Langener Straße)  
 
Neueröffnung: Am 14. 09. 1962 Gastwirt Georg und Maria Jovchev bis 1972. 
 
1972 - 1984: Gastwirt Ratko 
 
1984 - ρωωφȡ -ÉÃÈÅÌÅ ÕÎÄ 0ÅÔÒÁ 0ÁÌÍÅÒÉ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ .ÁÍÅ ȵ!ÌÔ %ÇÅÌÓÂÁÃÈȰȢ 
 
1997- 2001: J. Kheck. 
 
2001- ςππχȡ 4ÒÁÔÔÏÒÉÁ ȵ!ÌÔ %ÇÅÌÓÂÁÃÈȰȢ 
 
Heute (2012) ist die Gastwirtschaft geschlossen, kann jedoch für Familienfeiern o.ä. 
angemietet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
  
 
 
 
 
 
 
 
 
                    Georg und Maria Jovchev 
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"Matis no3", Schulstraße 64  
 

 
 
1956: Am 17.11. Eröffnung eines Café durch Familie Weber, Bäckerei und Konditorei. 
(genannt Bäcker Balser) 
1974: Am 30.11. Geschäftsübergabe an Inge und Peter Hartmann durch Waltraud und 
0ÈÉÌÉÐÐ 7ÅÂÅÒȢ .ÅÕÅÒ .ÁÍÅ ȵ'ÕÇÌÈÕÐÆȰ 
ρωψφȡ %ÒĘÆÆÎÕÎÇ ÄÕÒÃÈ %ÓÔÈÅÒ ÕÎÄ -ÉÃÈÁÅÌ .ÁÕÍÁÎÎ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ .ÁÍÅÎ ȵ7ÅÔÔÅÒÈÁÈÎȰȢ 
1987: Am 1.4.: Neuer Pächter Dieter und Helga Hög 
1989: Am 14.9.: Pächter Kerstin Diedrich, neuer .ÁÍÅȵ(ÅØÅÎËÅÓÓÅÌȰȢ 
ρωωπȡ ρυȢ ωȢ ÂÉÓ ρτȢ ωȢ ρωωρ ȵ%Ì 3ÏÍÂÒÅÒÏȰ 
ρωωσȡ ρφȢ ωȢ ÂÉÓ ρχȢ ωȢ ρωωτ ȵ"ÅÉ ÄÅ (ÅØÅȰȢ 
ρωωτȡ ςφȢ ρρȢ ÂÉÓ ρφȢ ωȢ ρωωυȡ ȵ$ÏÒÆÓÃÈßÎËÅȰ 
ρωωφȡ ςπȢ ωȢ ȵ4ÏÓÃÁÎÁ 0ÉÚÚÅÒÉÁȰȟ 2ÅÓÔÁÕÒÁÎÔ ȵ:ÕÒ -ÁÒËÔÓÃÈßÎËÅȰȟ ÄÁÎÎ 0ÉÚÚÅÒÉÁ ,Á 2ÏÓÁȟ 
Davide Filippo Giunta. Neu-%ÒĘÆÆÎÕÎÇ ÁÍ ρσȢ πψȢ ςπρρ ÕÎÔÅÒ ÄÅÍ .ÁÍÅÎ ȵÌÌ 3ÏÇÎÏȰȟ ÂÉÓ 
April 2012. danach -ÁÔÉÓ ÎÏ σ ȵ,ÁÔÅ .ÉÇÈÔ 2ÅÓÔÁÕÒÁÎÔȰ. 
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"Eiscafé la dolce vita", Schulstraße 66  
 

 
 
So sah das Haus früher aus, aber auch daraus wurde eine Gastwirtschaft. Rechts sehen wir 
noch die Einfriedung des Kriegerdenkmals 1870/71, das inzwischen auf den Friedhof 
versetzt wurde. 
 
1998: 30. Januar Eröffnung durch Steffen Maier. 
 

 
 

2002: 1. Januar Übernahme durch Thomas Döbert. 
ςππτȡ ȵ-!) +!)Ȱȟ 2ÅÓÔÁÕÒÁÎÔ ÆİÒ 4ÈÁÉÌßÎÄÉÓÃÈÅ ÕÎÄ 6ÉÅÔnamesische Spezialitäten. 
ςππφȡ !Í ωȢ σȢ ÎÅÕ ÅÒĘÆÆÎÅÔ ÁÌÓ ȵ6ÅÌÖÅÔ ,ÏÕÎÇÅȰ durch Darijo Kablinovic. 
2014 Eiscafé "La dolce Vita" 
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"Zur Krone", Schulstraße 45  
 

 
 
 
10.02.1870: Erste Erwähnung in einer Anzeige des Turnvereins (Wirthslokal des Herrn 
Knöß).  
17.02.1901: Maskenball im Lokal Heinrich Knöß.  
πτȢπτȢρωπχȡ $ÁÓ ÓÅÉÔ ÅÉÎÉÇÅÒ :ÅÉÔ ÎÉÃÈÔ ÉÎ "ÅÔÒÉÅÂ ÇÅ×ÅÓÅÎÅ 'ÁÓÔÈÁÕÓ ȵ:ÕÒ +ÒÏÎÅȰ ×ÉÒÄ 
ÄÕÒÃÈ 0ÈÉÌÉÐÐ 3ÃÈÎÅÉÄÅÒȟ 3ÏÈÎ ÄÅÒ 7ÉÔ×Å 3ÃÈÎÅÉÄÅÒ ɉȵ:ÕÒ 3ÏÎÎÅȰɊ İÂÅÒÎÏÍÍÅÎ ÕÎÄ 
wieder eröffnet. 
 
01.08.1912: Heinrich Werkmann übernimmt die Gastwirtschaft.  
21.05.1919: Eröffnung des Kinos. 
24.09.1919: Ludwig Best kauft das Anwesen für 27.000,00 Mark der Frankfurter 
Bürgerbrauerei ab. Die Krone war das Stammlokal der Bediensteten von Schloss 
Wolfsgarten. Der PKW des Großherzogs, mit dem Oberleibkutscher Laun parkte deshalb oft 
dort. 
19.12.1939: Neuer Eigentümer Peter Emmerich. 
1945: Die US-Soldaten verkehren dort. 
01.07.1956: Neuer Wirt Otto Köhler. 
30.09.1965: Anna Köhler meldet die Gastwirtschaft ab. 
21.01.1966: Betreiber Kurt u. Helga Grimoni bis 04.09.1967. 
06.10.1967: Betreiber Karl-Heinz Emmerich bis 01. 07. 1971. 
24.07.1971: Pächter Adelina Stojanov bis 28.02.1977. 
01.03.1977: Pächter Kirsten Weselin bis 01.09.1979. 
08.09.1979: Pächter Svetlana und Marco Stankic bis heute. 
  


